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Kleiner, sehr feuchter bis nasser mesotropher Bruchwald 1,8 km OSO Blankenförde, in einer vermoorten Nische am SO-Ufer des 
Wenschsees gelegen, die nach N zum See geöffnet ist und im W, S und O von welligen Sanderflächen mit Nadelwald begrenzt wird. 
Zwischen Seeufer und dem Biotop liegt auf einem flachen, vermoorten Sattel ein stark entwässerter Bruchwald, der nicht kartiert wurde. In 
dem Versumpfungsmoor herrschen im Zentrum nasse, im Randbereich sehr feuchte Bedingungen, der Boden ist z.T. überstaut. Im 
nördlichen Randbereich ist ein kleiner einschichtiger Erlen-Bruchwald (etwa 23 m Höhe und 25 cm BHD) mit Arten der sehr feuchten 
eutrophen Bruchwälder wie Walzen-Segge oder Rasen-Schmiele ausgebildet, in der restlichen Nische herrschen mesotroph-saure, sehr 
feuchte bis nasse Bedingungen. Hier dominiert ein mittelalter, niedriger, wenig vitaler Kiefern-Bestand (etwa 12 m Höhe und 24 cm BHD) mit 
der beigemischten Nebenbaumart Moor-Birke. Als Anwuchs treten unregelmäßig Kiefern und Birken auf. Die Bodenvegetation im Zentrum 
des Bruchwaldes besteht aus einem nahezu geschlossenen Torfmoos-Teppich und zahlreichen Seggen-Beständen (Grau-Segge, Faden-
Segge). Im südlichen Randbereich ist der Baumbestand lückig, hier sind kleinflächig torfmoosreiche Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Fluren und 
ein kleines Fadenseggen-Ried zu finden, die mit ins Moorwaldbiotop aufgenommen wurden. Liegendes und stehendes Totholz ist in 
geringem Umfang vertreten, ein aufrechter Wurzelteller kommt vor.

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: pöyry_hofstetter

Moorkataster MÜR NP (Rowinsky 2005) Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

23.08.2011

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 4 4 0 4 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-444 - 4049, Biotopname: Mesotropher Bruchwald SO "Wenschsee"

Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Alnus glutinosa Carex lasiocarpa Agrostis canina Calamagrostis canescens
Polytrichum commune

Betula pubescens Carex canescens Carex elongata Carex remota
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Molinia caerulea Aulacomnium palustre Mnium hornum Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Sorbus aucuparia Athyrium filix-femina
Deschampsia flexuosa Hydrocotyle vulgaris Potentilla palustris Dicranum scoparium


